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6.7 Schweinehaltung

Mit der zunehmenden Bestandesgrösse steigt auch das Interesse an

hofeigenen Mahl- und Mischanlagen. Verschiedene Firmen haben Schlagmühlen

weiterentwickelt, welche sich speziell für die Feuchtgetreideaufbereitung

eignen.
Obwohl sehr wenige Neuheiten zu finden waren, so kamen an der

Ausstellung gewisse Entwicklungstendenzen recht deutlich zum Ausdruck. In

der Innenwirtschaft werden in vermehrtem Masse geschlossene Arbeitsketten

angestrebt. Dies bedingt jedoch eine immer weitergehende Spezialisierung

und gleichzeitig eine Erhöhung der Bestandesgrössen.

Rücksicht auf den Schwerarbeiter in Hof und Scheune

Gemeint ist der praktische Elektromotor, der überall seine Energie
anbietet, wo es gilt, Schwerarbeit zu leisten. Er hilft Heu auf die Bühne blasen,
den Ventilator antreiben, Kurzfutter schneiden, Jauche pumpen, Kleinholz
scheiten und was noch alles. Dabei verlangt er im Grund wenig Wartung.
Doch das Wenige soll pflichtbewusst getan werden.

Und zwar kommt zum regelmässigen Reinigen und Schmieren noch etwas
hinzu, das man zum eignen Schaden oft vergisst. Der Motor besteht ja aus
einem festen und einem drehenden Teil: dem Stator und dem Rotor.
Zwischen beiden liegt ein winziger Zwischenraum, der meist nicht mehr als
Vi o mm breit ist.

Nun kommt es vor, dass sich im Lauf der Zeit und der Schwerarbeit die
Lager des Motors so abnützen, dass sich der Rotor am Stator reibt. Bei einer
solchen Reibung zwischen Metallkörpern entstehen Funken, die imstande
sind, die Wicklungsisolationen in Brand zu stecken. Und wenn dann grad
Heu geblasen oder Holz gesägt wird dann nimmt nicht allein der Motor
Schaden.

Man sollte es sich deshalb zur Pflicht machen, hin und wieder von Hand
zu prüfen — wenn der Strom ausgeschaltet ist — ob der drehende Teil noch
Spiel hat oder irgendwo am Stator reibt. Wird Reibung festgestellt, so
gehört der Motor unbedingt in Revision. Es kommt billiger so! BfB

1895 - 1970 75 Jahre

Unsere Vergangenheit weist in die Zukunft

1960 - 1970 10 Jahre
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